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Kontinuierliches Wachstum über 50 Jahre
Neuheiten und serienreife Maschinen zur bauma 2007, im September des vergangenen Jahres die Vor-
stellung einer komplett neuen Modellreihe an Teleskopstaplern in Budapest und nun im Juli 2008 fünf 
neue Arbeitsbühnen, die auf der Apex Premiere feiern werden – passend zum 50-jährigen Firmenjubilä-
um: so die Beschreibung des Produktwachstums des französischen Herstellers Manitou in den letzten 15 
Monaten.

Doch nicht nur die Entwick-
lungsabteilung mit ihren 200 
Ingenieuren und Technikern 
– dabei konzentrieren sich ver-
schiedene Ingenieursgruppen 
auf bestimmte Produktbereiche 
– haben in der Vergangenheit 
tatkräftig mitgewirkt. Der letzte 
BM-Besuch am Firmenhaupt-
sitz in Ancenis beziehungsweise 
am Produktionsstandort CIMM 
für die Arbeitsbühnen in Candé 
liegt bereits fast sieben Jahre 
zurück. Am 1. Juli hatte Mani-
tou zum Europäischen Presse-

tag geladen und präsentierte 
den angereisten Journalisten 
die fünf neuen Arbeitsbühnen. 
Dabei konnte sich auch die BM-
Redaktion ein Bild davon ma-
chen, welche Veränderungen 
Manitou an den beiden Stand-
orten vorgenommen hat.

Nationale und 
Internationale Expansion

Um der weltweit steigenden 
Nachfrage gerecht zu werden, 
eröffnete Manitou verschie-

dene Produktionsstandorte. 
Hervorzuheben sind hierbei 
insbesondere der Standort in 
China sowie die Produktions- 
und Vertriebsniederlassung in 
den USA. Die Kombination aus 
Produktion und Vertrieb bietet 
Manitou zudem noch in Italien 
sowie an einem französischen 
Standort. Komplettiert wird der 
Bereich Produktion durch drei 

Werke in Frankreich – darunter 
Ancenis und Candé.

Sehr aktiv war Manitou in 
den letzten drei Jahren zudem 
im Bereich Vertrieb. Im Jahr 
2006 wurde Manitou Vostok in 
Russland gegründet sowie Ma-
nitou Australia eingeweiht. Nur 
ein Jahr später feierten die bei-
den Vertriebsgesellschaften in 
Rumänien und Santiago/Chile Transportbänder durchziehen das neue Ersatzteillager. Aus einer Halle kommen die Kisten 

mit den Ersatzteilen und treffen …			�    BM-Bild

… auf die „Hauptschlagader“, die alle Hallen verbindet.	�  BM-Bild

„Hall of Fame“: eine Halle mit Maschinen aus 
den Anfängen von Manitou.� BM-Bild
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Eröffnung. In diesem Jahr folgte 
mit Manitou Polska schließlich 
noch eine Niederlassung in Po-
len. Weltweit stehen somit 15 
Niederlassungen beziehungs-
weise Vertriebsgesellschaften 
zur Verfügung.

Im vergangenen Jahr bezog 
Manitou das neue zentrale Er-
satzteillager in der Nähe des 
Stammsitzes in Ancenis. Die 
neuen Hallen bieten 22.000 m² 
Platz und sind mit moderner 
Technik ausgestattet. Im An-
schluss an die bereits bestehen-
den Hallen wird eine weitere 
5.500 m² große Ersatzteilhalle 
für die Anbaugeräte entstehen. 
Zuvor war das Ersatzteillager 
auf dem Firmengelände des 
Stammsitzes untergebracht 
und bot 10.000 m² Fläche, die 
nun für die Produktion der Te-
leskopstapler mitverwendet 
wird.

Mit der Vergrößerung des Er-
satzteillagers trägt Manitou der 
geschilderten Expansion Rech-
nung, um den reibungslosen 
Service weltweit zu garantieren. 
Das neue Zentrallager ist aus-
schließlich für den Kunden-

service zuständig und beliefert 
keine Manitou-Produktions-
stätten, wie bei einer Führung 
am 1. Juli erläutert wurde.

Um schnell auf Ersatz-
teilanforderungen reagieren zu 
können, bevorratet das Zentral-
lager 95 % aller in Manitou-Ma-
schinen verbauten Ersatzteile, 
so beispielsweise auch Perkins- 
oder Kuboto-Ersatzteile. Inner-
halb Europas werden diese im 
24 h-Service ausgeliefert.

Alle gelagerten Ersatzteile 
sind elektronisch erfasst, so-
dass größere Teile problemlos 
mit einem Stapler aus dem 
Regal geholt werden können. 
Bei den Kleinteilen wird dies 
maschinell, computergesteu-
ert durchgeführt. Für die Lage-
rung stehen in den bis zu 17 m 
hohen Hallen 9 m hohe Regale 
zur Verfügung. Vor jedem Regal 
verläuft eine im Boden einge-
lassene rote Linie. Diese zeigt 
zum einen dem Staplerfahrer 
die Grenze an, sodass es nicht 
zur Kollision mit dem Regal 
kommt, andererseits liefert di-
ese aber auch an den Stapler 
ein Signal, sodass die Kollisi-

In dieser Halle werden Kleinteile computergesteuert aus den Regalen geholt. Ermöglicht 
wird dies über Strichcodes.� BM-Bild
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Vertikalmastbühnen. Die Lkw-
Arbeitsbühnen, die laut Martin 
Brokamp, Produktmanager der 
Manitou Deutschland GmbH, 
ausschließlich für den franzö-
sischen Markt gefertigt wer-
den, schließen sich hier an. 
Eine weitere Linie befasst sich 
mit der Montage der neuen 
Teleskop-Arbeitsbühne 150  TP, 
deren Produktionsbeginn Ende 
letzten Jahres war. Wie BM im 
Gespräch erfuhr, wird von der 
150 TP eine Maschine in zwei 
Tagen produziert.

In einer weiteren Halle findet 
schließlich auf einer Produkti-
onslinie die Montage der Elek-
tro-Gelenkteleskop-Arbeits-
bühnen und auf einer weiteren 
Linie der Diesel-Gelenktele-
skop-Arbeitsbühnen statt. Die 
Scheren-Arbeitsbühnen produ-
ziert Manitou seit Kurzem am 
Produktionsstandort in China 

3 Millionen Euro. Im Vergleich 
zum Besuch der BM-Redakti-
on im Oktober 2001 gab es an 
dem Werk CIMM (Compagnie 
Industrielle de Matériels de 
Manutention) einige Verände-
rungen.

In Candé dreht sich alles um 
Hubarbeitsbühnen. Neben der 
Endmontage ist hier auch die 
Entwicklungsabteilung behei-
matet. Insgesamt sind an die-
sem Standort 110 Mitarbeiter 
beschäftigt. In den Produkti-
onshallen werden auf insge-

samt vier Produktionslinien die 
Arbeitsbühnen montiert. Da-
bei werden die einzelnen Kom-
ponenten, wie beispielsweise 
Chassis, Plattform oder Ausle-
ger fertig angeliefert, sodass in 
Candé ausschließlich die End-
montage erfolgt.

Die erste Produktionslinie 
fertigt ausschließlich die VJR-

on schon elektronisch ausge-
schlossen wird.

Etwa fünf Meter unter dem 
Hallendach befindet sich eine 
Gangway neben der Förder-
bänder alle Hallen miteinander 
verbinden. Von dieser „Haupt-
schlagader“ gehen über Wei-
chen weitere Förderbänder in 

Die letzte Halle ist Endstation jeder Ersatzteilbestellung. Hier werden …	�  BM-Bild

... an zehn Packstationen die Ersatzteile in Pakete verstaut und …� BM-Bild Insgesamt fünf Produktionslinien fertigen im CIMM die Arbeitsbühnen: wie beispielsweise 
die VJR-Reihe, …� BM-Bild

… die 150 TP oder auch …� BM-Bild

… anschließend auf Transportbändern den 
zuständigen Paketlieferservice, wie bei-
spielsweise UPS, zugeordnet.� BM-Bild

jede Halle ab. In Kisten werden 
alle Ersatzteile eines Auftrags 
– beispielsweise eine Order 
des Manitou-Vertragshändlers 
Domnick + Müller – gesam-
melt.

Ihren Endpunkt erreicht je-
de Kiste in der letzten Halle, 
wo an zehn Packstationen die 
Pakete zusammengestellt wer-
den. Schließlich werden die 
Pakete automatisch auf einem 
Band eines bestimmten Paket-
dienstes, je nach Kunde und 
Bestimmungsort, gesammelt, 
damit sie schnellstmöglich ihre 
Reise antreten können. Pro Tag 
werden im Zweischichtsystem 
1.000 Pakete versandfertig ge-
macht.

Arbeitsbühnenproduktion – 
kurz CIMM

„Wir haben jedes Jahr inve-
stiert und den Standort ständig 
erweitert“, hieß es auf der Füh-
rung durch den Arbeitsbüh-
nen-Produktionsstandort in 
Candé. Alleine im Jahr 2007 be-
liefen sich die Investitionen auf 
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überdachte Hallen und Büro-
komplex und 110 Mitarbeiter. 
In dem Werk ist die Montage 
von bis zu 4.000 Arbeitsbühnen 
pro Jahr möglich.

Manitou, Arbeitsbühnen & 
der Markt

Zu Beginn des Pressetages 
erläuterten die Manitou-Ver-
antwortlichen die Marktsitu-
ation bei Arbeitsbühnen, und 
wie Manitou mit ihren Bühnen 
dabei positioniert ist, aber auch 

welche Rolle diese Maschinen 
innerhalb des Unternehmens 
spielen.

Im vergangenen Jahr gin-
gen weltweit 104.000 Einheiten 
in den Markt. Davon entfielen 
etwa 35 % auf den west- und 
osteuropäischen Markt sowie 
Russland. Im europäischen 
Markt beläuft sich dabei der An-
teil an Scheren-Arbeitsbühnen 
auf 55 %. Die Gelenkteleskop-
Arbeitsbühnen machen 37 % 
und die Teleskop-Maschinen 8 % 
 aus.

Der Großteil der europä-
ischen Arbeitsbühnen – 80 % 
– ging im vergangenen Jahr an 
Vermieter. Die restlichen 20 % 
waren Endverbraucher. Dies 
zeigt die Abhängigkeit von der 
Vermietbranche. Laut Manitou 
durchläuft der Arbeitsbühnen-
markt einen 6-Jahres-Zyklus in 
Abhängigkeit von der Investiti-
onsbereitschaft der Vermieter. 
Manitou erwartet in diesem so-
wie dem folgenden Jahr einen 
leichten Rückgang und ab 2010 
wieder einen Anstieg beim Ab-
satz der Hubarbeitsbühnen.

und die Vertikalmastbühne 60 V 
lässt der Hersteller von UpRight 
bauen.

Während der Endmontage 
in Candé unterliegen die Ma-
schinen einer ständigen Qua-
litätskontrolle, hieß es auf der 
Führung. Den Abschluss bildet 
schließlich ein fünf Stunden 
dauernder Testlauf. In einer 
hohen Halle durchlaufen die 
Hubarbeitsbühnen zahlreiche 
Einsatzsituationen, wie Ein- 
und Ausfahren und Test der 
seitlichen Reichweite. Im Au-

ßenbereich wird an einer neuen 
Rampe die Steigfähigkeit sowie 
die Verfahrbarkeit der Maschi-
nen getestet.

Vor knapp sieben Jahren 
konnte in einem Testgelände 
insbesondere die Geländegän-
gigkeit der Diesel-Gelenktele-
skope geprüft werden. Dieses 
Testgelände musste aber einer 
weiteren Halle, die in diesem 
Jahr fertig gestellt wurde, wei-
chen, in der die zur Ausliefe-
rung bereiten Vertikal-Arbeits-
bühnen trocken lagern.

Den Abschluss jeder Test-
phase macht die einstündige 
Endkontrolle in einer weiteren 
Halle, in der sich auch die La-
ckieranlagen befinden. Für die 
Endkontrolle stehen alleine 
vier Mitarbeiter zur Verfügung. 
Auch die in China gefertigten 
Scheren-Arbeitsbühnen sowie 
der Vertikalmast 60 V werden 
in Candé getestet und erhalten 
erst hier die CE-Zertifizierung, 
wie Martin Brokamp im Ge-
spräch versicherte.

CIMM in Zahlen: 60.000 m² 
Grundfläche davon 8.000 m² 

… die Gelenkteleskope – rechts Elektro und links Diesel.	�  BM-Bild
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Manitou konnte nach eige-
nen Angaben den Marktanteil 
bei den Arbeitsbühnen in Eur-
opa stetig steigern. Belief sich 
dieser im Jahr 2000 auf 2,6 %, 
konnte 2004 schon ein Markt-
anteil von 4,6 % verzeichnet 
werden und im vergangenen 
Jahr sogar von 7,4 %. Dabei 
entfallen 73 % auf die Gelenk-
teleskop-Arbeitsbühnen (47 % 
Elektro und 26 % Diesel) des 
Herstellers. Wichtig für das 
französische Unternehmen ist 
sicherlich die Tatsache, dass 
der prozentuale Anteil, den die 
Arbeitsbühnen am Gesamtum-
satz der Manitou-Gruppe aus-
machen, von 2,5 % im Jahr 2000 
auf 7 % im vergangenen Jahr 
gestiegen ist.

Manitou hat sich in den 
vergangenen Jahren auf den 
Bereich Gelenkteleskop- und 
Nischen-Arbeitsbühnen kon-
zentriert. Dies belegt beispiels-
weise die noch „junge“ Tele-
skop-Arbeitsbühne 150 TP mit 
1.000 kg Tragkraft. Und auch die 
neuen in Frankreich vorgestell-
ten Arbeitsbühnen sind dafür 
ein Beweis.

So rundet die neue Diesel-
Gelenkteleskop-Arbeitsbühne 
200 ATJ das Manitou-Produkt-
programm in diesem Bereich 
nach oben hin ab. Das Segment 
der Gelenkteleskope erhielt 
noch weiteren Zuwachs. Die 
bekannten Elektro-Maschinen 
150 AETJ L und 170 AETJ L kön-
nen nun auch als Bi-Energy-
Geräte (Batterie/Dieselmotor) 
geordert werden.

Weitere Neuheiten betref-
fen den Bereich der Vertikal-
mastbühnen. Nachdem dieses 
Segment mit der 60 V schon im 
März eröffnet wurde, präsen-

tierte Manitou an dem Pres-
setag die 80 VJR Evolution und 
die 100 VJR Evolution, die die 
beiden bekannten Modelle 80 
VJR und 105 VJR ablösen. Dabei 

handelt es sich nicht um Wei-
terentwicklungen, sondern um 
völlig neue Maschinen, wie Ma-
nitou betonte.

� BM

Auslegerwald: Gelenkteleskop-Arbeitsbühnen warten auf die Auslieferung.� BM-Bild

Imposant: Steigfähigkeitstest 
einer 150 TP.� BM-Bild




